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Zitat von wieder_da

Du hast ja grundsätzlich recht, wobei ich es noch lieber sähe, wenn nicht pauschal alle
Lehrer gleich eingestuft würden, sondern Faktoren wie Klassen- bzw. Kursgröße,
Klassenleitung ja/nein, korrekturintensive Fächer, vor- und nachbereitungsintensive
Fächer, Standorttyp der Schule etc. mit einfließen würden. Was natürlich eine extrem
schwierige Aufgabe ist.

Vor allem sind es aber nicht 500 € Unterschied, sondern 300 bis 400 €. Und das bei
einem netto von 3000 € plus x. Das hat ein Konditor nicht mal brutto. Da könnte man -
bei aller Legitimität deiner Position! - den Fokus auch mal anders setzen und sich
freuen, dass man soviel mehr verdient als viele andere Masterabsolventen. «Man muss
A12 einfach erlebenum das zu verstehen» klingt ja schon fast nach Existenzminimum.

Das Beispiel mit dem Bäcker war das einzig passende, das mir schnell einfiel. Ich vergleiche
mich auch nicht mit anderen Berufsgruppen. Macht keinen Sinn. Ich vergleiche mich lieber mit
der gleichen Berufsgruppe mit der gleichen Ausbildung. Und da muss ich nichtmal ans
Gymnasium schielen. Da reicht der Blick in den Förderraum nebenan.
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